
daß es mı1 recht ce1° WIC C beı ungläubıgen Menschen mıt eıinem hochgespannten ethischen

Idealısmus häufig IS (S 165) Eın er ensch Wal Ss1e estimm

Schade, daß ihr N1IC: vergonnt WAdl, der Nachwelt uch ber dıe Jahre VO' Begınn ihrer ätıg-
katholischen Glauben ahn-

keıt als Assıstentin beı Edmund Husser/ ! DIS ihrer Konversıion ZU
(jrunert

1C) Tagebuchaufzeichnungen hınterlassen.

Das Wr Popieluszko. Kıne Dokumentatıo Hrsg eorg MOTYLEWITL. Freiburg
1985 Herder Verlag. XS S 9 Kt 9,80
Der Priester EeTZY Popieluszko ist 7201 ärtyrer des polnıschen Katholızısmus geworden. DIie

Wallfahrten seinem Tab beweısen Der AUS olen emigrierte Journalıst eorg Motylewiıtz
stellt in dıiıesem Büchleın ıne Dokumentatıon des Lebens VO Pop1luszko vOTangC-

stellt ist se1n Lebenslauf, folgen sechs Predigten, dıe In den SUsS „Messen für dıe Heımat“ A
olg den Stationen Von Bedrohung,halten hat DDas Kapıtel ber den Leidensweg des Priesters

Entführung und Ermordung bıs hın seinem Begräbnıs. uch der Prozel3 dıe Entführer

und OÖrder wırd dargestellt bıs hın den internationalen Pressereaktionen.

Dıiı1e vorliegende Dokumentatıon gehört jener unverzichtbaren Lıteratur, dıe mMan gelesen
en muß, ber dıe Lage der verfolgten 1I5C! hınter dem Eısernen Vorhang unterrichtet

se1N: ich erinnere Kardınal Mindszentys „Erinnerungen. (1974) ber dıe Lage ın Ungarn, SEeT-
Von ott reden ist DC-gel Kourdakovs „Vergib mMI1r Natascha u b (1975) und Tatjana Goritschewas >7

fährlıch“ (1984) Der cdıe Sıtuation in der ode uch das Buch des früheren polnıschen
Prımas Kardınal Wyszynszkı 5” in Finsternis und odesnot  . geschrieben 953/56 In seıner Isolatıons-

he Iso gehört vorliegende Dokumentatıon: viele Le-
haft, aber TST 1981 freigegeben. In diese Reı1

Henseler
SCI sınd ıhr wünschen.

NEGR Mireılle: Ich an  y (rJott, für dich Eın laubenszeugnıs. Maınz 1985 Matthıas-

Grünewald-Verlag. 140 S $ K 19,80
1S$ VO  $ Mireıille Ne nımmt den Leser ın seınen Bann. Das

1)as außergewöhnlıche Glaubenszeug!
Buch VO'  _ der Entschlossenheıt iner Frau, dıe mıt eisernem iıllen iıhren Weg ist

ESs 165 sich leicht un spannend zugleich.
Mıt ZWeI Jahren hat sich die Pariserin Mireılle egre ıne schwere Fußverletzung ZUgEZOYCN. TOLZ-

hon bald danach In dıe Tanzschule geschickt. Durch
dem hat der ater seine aufgeweckte Tochter
hartes ben hat S1e mıt Glanzleistungen auf sıch aufmerksam gemacht. DIie Tanzlehrer wand-

ten ihr ıhre volle Aufmerksamkeıt Mıt sechzehn Jahren wırd s1e ers Tänzerın der pera VO

un Ausland nıcht betören -
arls. Mireılle äßt sich aD VO  —$ den wachsenden ıfolgen 1m In-

nehmend edräng! s1e dıe rage ach Inn des Janzens, zumal viele Kommilıtoninnen der
iıhr Hindernisse in den Weg egen. Miıreılle verträg dıe-

pera Mireıille beneiden beginnen
SCH Konkurrenzkampf NUr schlecht

bleiben In dıeser eıt geraS1e muß eıner Knieverletzun der pera mehrere onate fern

s1e iın eıne mystische Krise. Nächtelang hlıingt SiEe Bücher ber dıe verschiedenen Weltrelig10-
eım Hindu1ismus gera schließlich den Schriften

Hen In ıhrem geistigen urs äng Ss1e
VO  —_ Johannes VO Kreuz und Von leres VOIN yıla Auf dıe bedrängende rage ach ott un!

der 1eTr Evangelıen dıe este Antwort Sıe spur‘dem persönliıchen Glauben gibt ıhr dıe
ung ıbertrifit. An der pera ga ın der Zwischenzeıt

NU|  5 einen Ruf Christı, der jede Eirwart
Im Ballett werden ıhr viele

einen Rektor. Man hat Mireıille dıe Garderobe weggenOmMmMeN.
Nebenrollen zugeteilt, miıt welchen s1e sıch nıcht identifizıeren ann Es folgen fünfte physı-

TUC In den Nächten 1655 S1e weiterhın zahlreiche ge1ist-scher Müdigkeıt, aber eın geistiger Um
16| Bücher. An der pera beginnt S1e dıe Übungsstunden schwänzen und Öst ZU] Erstaunen

der Eltern und vieler Freunde den Vertrag mıt der pera qauf.

beı ıhrem irommen und missionariıschen Großvater, der s1€. schon in
Sıe verbringt ann ein1ge eıt
iıhrer Kindheıt"ammer beeindruckt Mıt Jahren 107 s1e in den Karmel VO Liımoges eın
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